
 

 

R u n d b r i e f  23. Januar 2018 

 

 

 

Liebe KollegInnen 

 

Ich hoffe, es sind alle gut ins neue Jahr gestartet. 

 

 TagungsRÜCKschau 

Im Anhang  zu diesem Rundbrief befinden  sich die vor kurzem publizierten Berichte  zu 

den Tagungen des AK DIPTERA  in Kelbra‐Sittendorf (2016) und Sinntal (2017). Viel Spaß 

beim Schmökern. 

 TagungsVORschau 

Für  die  diesjährige  Tagung  vom  08.  Juni  bis  zum  10.  Juni  2018  in  Hitzacker 

(Niedersachsen) stehen ja seit einiger Zeit bereits die Anmeldeformulare auf der Website 

des AK DIPTERA  bereit.  Bislang  haben  12  Personen  ihre  Teilnahme  zugesagt  und  drei 

Vorträge wurden angemeldet. Es gibt also noch Kapazitäten! Da aus organisatorischen 

Gründen  die  Anmeldefrist  bereits  am  1.  März  abläuft,  möchte  ich  erneut  auf  eine 

rechtzeitige Anmeldung hinweisen. 

 Bestimmungshilfe: Herr Michael Meyer, Doktorand an der Universität Münster, bittet um 

taxonomische  Unterstützung.  Im  Rahmen  seiner  Dissertation  untersucht  Herr  Meyer 

unter  anderem,  wie  sich  die  zeitliche  Diversifikation  in  Agrarlandschaften  auf 

Arthropodenbiozönosen  auswirkt.  Seine  Aufsammlungen  umfassen  in  etwa  250–300 

Dipteren in Ethanol, die er gerne möglichst weit bestimmt haben möchte.  Es besteht die 

Möglichkeit eines Werkvertrages! Wer Interesse hat, kann sich mit Herrn Meyer direkt in 

Verbindung  setzen  (micmeyer@uni‐muenster.de)  und  ein  angemessenes  Honorar 

aushandeln. 

 Öffentliche Konsultation zur Initiative der EU für Bestäuber 

Über Hans‐Joachim Flügel erreichte mich der Hinweis auf einen Online‐Fragebogen zum 

Thema  Insektenschwund.  Laut  EU  sollen  durch  den  Fragebogen  „…Meinungen  zum 

Rückgang der Bestände  von Bestäuberinsekten  eingeholt werden, um  zur  Entwicklung 

http://www.ak-diptera.de/einladung/einladung2018.php
http://www.ak-diptera.de/einladung/einladung2018.php
https://ec.europa.eu/info/consultations/public-consultation-eu-initiative-pollinators_de


 

 

einer europäischen Initiative für Bestäuber beizutragen. Der Fragebogen befasst sich mit 

den  Ursachen  und  Folgen  des  Rückgangs  der  Bestäuberinsekten,  möglichen 

Gegenmaßnahmen und der EU‐Dimension des Problems.“ 

 

 

Herzliche Grüße, 

Christian Kehlmaier 


